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^ 8 ssikt wold sckwerück eine menseklicke 6e -

woknkeit , die ru manni ^kalti ^ei ' on SetracktunKen ^ nlass

» eben dürfte , als ^ ene des Lakakrauckens . 8ie ist über

den grössten Lkeil der Lide verbreitet , und auk alle

Volksklassen ükerAessanKen , von dem bilden auk der

tieksten 8tuke der Itoklieit Iris rum üekildetesten , sie

kcrrsckt nnter sedeni Klima , von 8ikirien bis rum ^ e -

guntor , vom ^ke ^uator bis Lum äussersten 8üden ; diese

0ewoknk6it , welcüe kür den natürlicken Lesekmack

so ukstossend ist , su welcker dicjenissen , die sieb ikr

ergeben , nickt okne Lekerwindun ^ KelanKen , diekünst -

lickste aller menseklieken kewoknkeiten bedurfte ru ik -

rer attASmernen Verbreitung nickt mekr , als eine » Zeit¬

raum von 250 — 300 dakren , eine 8cbnelligkeit , die kei

der Setracbtung , wie okt und versekieden man ikre

Verbreitung r. u verkindern suckte , um so erstaunli -

cker wird .

Sekanntlick ist Vmerika die tzuelle , von weleker

diese kewoknkeit sick über die Welt verbreitet bat . vie

bocbgradigen Verfeinerungen in der Kunst des Labak -

rauckens , welcke man sckon lange bei den vewoknern

der Türkei , kersiens und anderer östlieben Länder ein -

gekübrt ündet , geben keinen 6rund ? mr vekauptung ,

dass Vsien den Labak gekannt babe , eke er im 16 - dakr -

kunderte aus Amerika nacb Luropa kam , denn die äl¬

tern morgenländiscken 5Vcrke , welcke Volksgewobn -

keitea genau bescbreiben , wie das „ Lausend und Line

Kackt « erwäknen des Labakraucbens mit keinem Worte .
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V
^ ' ONN Aueb die Obinesen bebaupteo , 861t vielen

dabrbunderten Vabakraueber zu se . vn, so sebeint «liess
aalier zu rübren , dass sie die Oewoknbeit «ies kau -
ekens , und den debraueb des pabakes niebt Kenau un -
tersebeiden . 8ie erbielten den ersten pabak wabrsokein -
lieli uns Indien , wobin die Portugiesen den 8amen der
I tlnnLe braebten . Von den Portugiesen sebeinen aueb
die Perser den Vabak aufgenommen zu baben , denn
diese batten 30 dakre lang ibre lViederlassungen amuer -
siseben Äleerbusen . Die Vürken bekamen , wie der Ln » -
Innder Bandes erzüblt , diese Oewolinbeit mit der
Waare unmittelbar uns Luropa . Lr war 1610 in 6on -
stantinopel und ervvübnt des pabakrau eben « ausdrüeklieb
uls einer neuen kevvobnbeit der pürken , die über noeb
Nicbt verbreitet war , weil von Leit zu Xeit diestren »-
8ten Verbote dagegen ergingen , und die 8trafen im
Pebertretungsfalle sebr sebimxflieb waren . ^ ber sebon
gegen die Hüllte des 17 . dabrbunderts , als 8ir pbo¬
rn as Herbert in öagdad war , ervvübnt er des 1a -
bakrauebens als eines Ideblingsgenusses der lürken .
» leb besuebte , erzüblt er , die bissigen Oobobüuser
^lvallebbüuser ^ . wo sieb die 8ta « ltbewobner in den
/Abendstunden versammeln , um zu trinken einen bölli -
seben , sebwarzen , «lieben und bittern prunk , ( lvalleb )
und sieb zu berauseben mit 1' akak . «

lVueb England braebte der berübmte 8ir IV Li¬
ter » nleigb um du « dabr 1578 den Vabak zuerst
Aus Amerika mit . Lr pllegte vor der pbüre zu sitzen ,und in «esellsebalt eines Vreundes zu raucben : diese
Oetlentliebkeit ermunterte , trotz , des vornekmen 8tan -
des des Vorgüngers , nur wenig zur Vael . abmung . Un¬
ter der Ilegierung der Löniginn Llisabetb wurde im All¬
gemeinen sebr wenig gerauebt , und daeob I. liess
bald naeb seiner Vbronbesteigung eine 8ebrilt gegendns labakra,leben verbreiten , die sieb sebr beltig ge -
Kvn dasselbe üusserte , so liest man darin unter ande -
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dorn : » Vi686 8ebmutrige vewobnbeit 18t niebt nur eins

gro886 üitellieit , 80ndern nueb eine Vernebtung der

« nten ( loben OottS8 , dn88 äie 8ü88igkeit äe8 Uen8eben -

vdem8 , der eine gute ( labe Ootte8 i8t , nb8iebtlieb

dureb äi6868 Mnbende Rnueben verderbt werde . « Her

Lvniss pflegte ru 8Ngen , wenn er äsn reute ! Lu ' Imebe

Inäen wollte , würde er ibm dreierlei vor86t ?. en : ein

rerlcel , einen 8toebti8eb mit Kren und eine l ' teite Vn -

bnli Lur Verdauung .

^Vusti in den übrigen Imndern der alten Welt er¬

freute 8io! i die neu eingefübrte ( lewobnbeit deines

günstigern Ümpfang68 . In IVonbreieb wurile Lwar da8

Vabalipulver mit Iüntbu8ia8mu8 von beiden Oesebleeb -

tern K68olinupft , über gegen da8 Ilaueben berr8ebte lan -

Ke ein 6nt8ebied6ner Widerwille , 8tzll »8t in der neuern

Leit fanden deut8ebe Kei86b68ebr6iber in einigen De¬

partement den größten ^ b8okeu gegen di686 Oewobn -

lieit ; und dennoeli war 68 IVanbreieli , von welekem

NU8 dio86 Oowobnbeit über den grü88ten rlieil dv8 eu -

ropäi8eben 6ontin6nte8 8ieli verbreitete : denn 8 « bon

1560 braebte denn tVieot , der unter der Legierung

Vranr II . 668Ändter in l ' ortogol war , von dotier die

' fot,ob8plion/o ; in Keine Ileimotb , und maebte 8ieli um

den Vnbauund die Verbreitung derselben boebverdient ,

dober 8ie aueb den gonerteben Vobmen lV/eo/ärn «

fübrt . Veberbauxt batte die Dtlanre anfang8 trmt in . jo -

dem ( >onde einen rindern tVakmen , welcber ibr naeli

demjenigen beigelegt wurde , der 8ie Luer8t in Keinem

Vaterlande bebonnt maebte , 8» rübrt der deut8clie Rub¬

ine »I le i t ig en b r e u/ . brrnit ^ vom Oardinal de 8t . 6ruee

ber . der 8ie , al8 er Vuntiii . 8 in l ' ortugot war , naeb

Ilom braebte . — In 1Iu88land wurde mit dem ' lobab -

raueben der grö88te Ni88braueb getrieben , 68 ergin¬

gen liier aueb die scbärfKten Verbote dagegen , welebe
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nolil die Nissbräucke , aber rückt die riesenkaften Vort -
«ckritte ckcr Oewoknkeit wekren konnten ; denn Kim « .tLnd , ckina , die Vürkei und kersien gekoren xu den
Wundern , ^vo sie um allgemeinsten verbreitet ist : um
wenigsten verbreitet ist sie in Lngland und krank -
reieii . —

Aksn konnte glauben , dass gerade diese Verfol¬
gungen das mäcktigste keirmittel waren , der 6ewobn -keit ^ nkänger ru versckaffen ; allein mit und obne Ver¬
folgung verbreitete sie sieb liier langsamer , dortseknel -
er , und so kettig die Verfolgungen auck begannen , so

xlvtrlick Pllegten sie xu enden , Denn die türkiscke Ne¬
tbode , nuck vveleber die üble 6ewoknkeit dadurck be¬
impft werden sollte , dass man dem kaueksücktigeneinen mit einer 8eknur vergebenen King durck die lVase
rog , und mit Hilfe dieses Instrumentes ibn eine Lewe -
xung im dreien maeken liess , fund wenig ^ nkänger ,so sckones Vulseken sie uuck muckte . Die krügelwe -
tkode , in ullen ikren Nodiäcationen , kielt sieb uucknickt lange ; denn du dus Uebel von so ansteckender
Natur war , dass es nuck und nuck die Keilkünstler
selbst ergriff so mussten notkwendig ikre lleilanstal -
ten Lu Orunde geben .

Gegenwärtig lautet das Ilrtkeil der Nicktraucken -
den allgemein , dass die üble kewoknkeit , Vabak Lu
raucken , etwas Unsinniges , Vnbegreilliekes sev , und
sie sind darin so auffallend einstimmig , dass man aufden Oedanken kommen sollte , es kätte es iknen jemand
eingesagt , vielleickt «ufeland ' s Naerobiotik , dort liest
wan : ver kauckgenuss ist einer der uobegreillieksten . «
rv urde es nickt kauckgenuss , sondern Vabakrauckge -NU88 K6. 886N , so könnte man nur das Vübegreillicke der

nebe begreifen , wenn es nickt unbegreillick wäre , wie
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Kt>va8 llnbessreilliebes sich ebne Hilfe 80 uubessreiüieh

schnell unä allssemein behaupten konnte .

Diesem Urtheile schroff entssessenssesetrt ist das

Ser Itancher . Die Ursache äieses ^ Viäerspruches liesst

ersten « darin , dass Sie ssrössere ^ nradl ihrer wokl -

thätissen ^ Virkunssen mehr subiectiv , äie nachtheilissen

VVirkunssen hinssessen mehr objectiv wahrnehmbar sind ;
smerten « darin , dass äie verfolsste Dtlanre das tn -

sslück hatte , im Tempel äer Hu ssein 8cbnt/ . ru linden .

8ie verwaltete daselbst anfansss das Vmt eines > Vun -

denkrautes , wurde aber bald rur Hübe eines Wunder -

krautes erhoben , nnä ein frommer I ' riester , Nahmens

Neander , verkündete sie durch eine Vabaeolossia äer

Zanren Welt als Danaeea ' 0 '
Wunderkinder , sasst man , leben nickt lansse , väer

werden mit äer ^ eit alltässlich nnä ssemein . 8o erssinss
es auch diesem Descköpfe . Die nachfolssenden I ' riester

stiessen äie ssrosse WoI^ Ithäterinn ihrer Vater aus dem

Vempel , und ssestatten ihr seitdem nur Lur Leit äer Ver -

rweitlunss , mit misstrauiseken Lücken , einen seltenen Ein¬

tritt . Die durch Männer vom Lacke öffentlich Lurück -

ssesetLte musste also notbwencüss in äsn Bussen äer ^' eni -

ssen . äie sie um wenisssten kannten , am meisten ver -

däcktiss werden .
Damit aber äes Verkehrten noch mehr ssesckeke ,

musste sseraäe äie unberufene Nensss , von ihrem Werth

überreusst , an ihrer fallenäen Drösse von lass /u lass
mehr Vntkeil nehmen , nnä ihr Vnbanss so mäehtiss her¬

anwachsen , äass endlich wieäer ihre ersten unä sse -
fährliehsten Leinde es für kluss fanden , ihr einen be -

äeutunsssvollen 8ckutr ru verleihen , welcher seitdem
fortwährt bei Lindern unä Linäeskinäern .

*) tlesnüri IsbscoioML K. L. 1626.
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äes pababrauebes beim rm ^ ewö/Mte » Denusse .

Dl6 Ifabakptlanxe wird XU den Oiftptlanxen gexäblt .
vveleke überbaupt narkotiseb und xugleieb sebarf wir¬
ken . 816 untersebeidet sieb von den Andern in diese
Kategorie gesetxten ptlanxen , durob ibre besondern
Wirkungen , welebe wieder versebieden sind naeb
Versebiedenboit der 6abe und Pormin der ^ nwendun » - .
ver ungewvbnte 6enuss derselben als kauebtabak
wirbt wie folgt :

Liner Minder reixbaren Konstitution , welelie uber -
^ 688 niebt xu viel geniesst , verursaebt dos pabab -
raucben beim erste » Versuebe bloss dos 6eküdl von
Letäubung und kubebagliebbeit , begleitet von einem
vrsn § e xur 8tublentle6r >ing , naeb welcber alle 8 ) mp -
tome spurlos versebwinden . 8ei einer reixbareren Kon¬
stitution bingegen sind des ersten Versuebes unmittel -
bure Polgen : Setäubung , Lopfsebmerx , 8ebwindel ,
leiebenbattes ^ ngesiebt , gestörtes 8ebvermög6n , eine
«»// «ttentt xusammengexogene Pupille , ein unsägliebes
6e5ülil von Ilebliebbeit , Littern der Extremitäten mit
dem Unvermögen sieb aufreebt xu erkalten , ferner Lr -
breeben , kollern im Unterleib «, viarrboe , und ein
starker aber Stoss sufder obern körperbälfte besebränb -
ter 8ebweiss . Diese 8 ) mptome sebwivden allmäblig ,
und oacb einer bürxer oder länger dauernden ^ bge -
seblagenbeit , tritt «endlieb wieder die preibeit der ge¬
störten Punktionen ein .

Den Alund voll pababraucb nebmen , und diesen
kinabseblncben , wird wob ! selten demand mebrere
Nable wiederkolen , weil übn bald ein deftiger 8cbwin -
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del , oder eine Oknmaokt , oder eine tiefe Letäulning

überfällt , welebe im unglueklicken kalle mit dem lode ,
dureb 8cklagllu88 , enden .

Die siegreiebe Nackt der 6 ewoknkeit mildert und

umändert Lwar diese ursprünglioken Wirkungen , mackt

rd >er den Lürper nie gan » indifferent gegen dieselben :
Die Aufgabe die8er ^ bkandlung i8t aber die Wir¬

kungen der ktianre , weder als Nedieament , noeli als

Oift , 8ondern als diätetisekes Mittel , als Hauektabak ,
darrustellen .

H « i » Lei » HH^ LllL,u » Kvi »

des labakrauckes beim ttUAervö/rrrterr massigen und un -

mässigen 66NN886 .

2mr li688ern Hebersickt werden die Wirkungen
des kaucktabakes 1 ) in somatiseker , und 2 ) in p8 ^ -
ckiscker Ninsiekt , inanatomisek - xk/siologiseker Ord¬

nung , erörtert .

v«,i , >l « ii n ii » « » » » » 5/ « < / »

8o 8ielier der ungewöknte und unmäßige Oenuss
des labakrauckes Xopfsclimerren , 8ckwilldel , lletäu -

liung verursackt , elien so sicker lielit der massige 6e -
NU88 de88ellren dik86 1- eiden , wenn 8ie durcli folgende
t ' rsacben entstunden : dureli allgemeine Vollblütigkeit ,
LrkitLung , Oemütksbewegungen und Oeistesanstren -

gungen , und rwar wegen 8eine8 , später Lu erwäknen -
den lLintlu8868 auf die Llutmasse , auf die Stimmung
dv8 6emeingefülil68 und des Oemütkes , und auf die
bunetionen des Oekirnes .

Der kiinlluss des lakakrauckgenusses auf die 8r' rr -

uesm - Fmre ist sein ' versckieden . Im ^ nge wirkt er sickt -
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Ilek auf die Kegenbogenbant , indem er dieselbe be -
tbätiget , und daber die regere Verenger - rng der Pupille
befördert ; d « diese Lrsebeinung auf einen vermebr -
ten KlutLuüuss ru diesem Gebilde deutet , so möge er
rugleicb die 8ecretion der im Vuge entb - lltenen wässe -
rixen Flüssigkeit unterbalten , nnd so den Zustund der
W eitsiebtigkeit , weleber beim beginnenden ^Iter dadureb
entstellt , indem die wässerige Flüssigkeit mekr aufge -
sklugt als abgesondert wird , verbäten und verbessern .
Lr stärkt daber das ^ uge dieses Weitsiebtigen inso¬
fern , dass er rr «^e Oegenstände deutlieber wabrxu -
vebmen vermag , ver Lurr - und 8ebwaebsiebtige aber
siebt durebs Kaueben nm keine Kinie weiter nnd nm
keinen 6rad besser . Der Keruebsinn wird dureb das
Vabakraueben unbedingt gesebärft . Wäbrend des Ge¬
nusses verdrängt rwar der Oeruob des Kaucbes ^ eden
andern , ausser demselben aber ist der Oerueksinn der
Kaueber im allgemeinen sebärfer als bei l ^ iebtrau -
ebenden .

In den Organen und Oebilden der Nundböble offen¬
baren sieb die Wirkungen des Kauebes und des Taba¬
kes . Xu den erstern gebären : die scbmutrig gelben ,
grünen und sebwarren LLKne , die weissgeräueberte
8ebleimbaut der Nundböble , besonders der Lunge , und
der tkeilweise Verlust dieser Kaut , wenn der beisse
sebarke Kaueb sie brannte und ätrte , so wie die aus
derselben Krsaebe entstandenen Srennblasen auf dieser
Kant . Die Wirkungen des letzter » sind folgende : Die
vermebrte 8peiebel - und 8ebl6imab80llderung , der ab¬
gestumpfte Oesebmaek am Lungenrüeken , und der er -
böbte lVacbgesebmaek an der Lungen wurrel , die 8tär -
kung des Labnileisebes , welebes derber und fester
wird , und das abgestumpfte Oelukl der Läbne ; daber
diese auob bei Kauebern den sebädlicben Kinllüssen des
svknellen remperaturweebsels weniger ausgesetzt sind .
Wie sekr der Oenuss des labakrauckes das lieben der
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LLbne kersbstimmt , beweist der Umstund , duss , wenn

beim beginnenden ^ usbruebe des letzten Iluckonrubnes

( ^eisbeitsrubnes ) geruucbt wird , dieser in seiner

Entwicklung gebewmt wird , wird vor begonnenem ^ us -

brucbe dieses Lubnes geruucbt , so kommt er nur bei

sebr krüttigen Individuen Lur Lntwicklung , duber keb -

ien uucb den meisten lubukruucbern die letzten Bseken -

Lübne des Unterkiefers , weil diese viel spüter , als He¬

lle des Oberkiefers rum ^ usbrucbe kommen .

Ungeucbtet über in der . lugend und mit Muss ge¬

nossen der lubukruucb keine nndern , rds die ungefübr -

ten Wirkungen auk die Lukne ru üussern pflegt , so be¬

wirkt er doeb bei beginnendem ^ Iter , und im Ileber -

MS886 genossen , sebr leicbt tbeilweises oder güllLlicbes

Absterben der Lübne . Line büuSg vorkommende scbüd -

licbe Lolge des übermüssigen Ituucbens sind die , durck

den mecbuniscken Druck des Buucbillstrumentes ent -

sfundenen 8ckmerren in den 8ebneiderübnen des Un¬

terkiefers , welcbe oft mit einer bedeutenden Lntrün -

duvg ibres Lubntleisebes verbunden sind .

In dem Ducken , so wie im benuebburten 8cklund -

uvd Leblkopfe , erregt Zuweilen der Ituucb der 2dgnr -

ren , deren Blutter sebr leicbt vertrocknen , und snge -
ründet seknell verbrennen , eine Lntründung , die in

keissen Dündern , oder in sebr wurmen 8ommertsgen
in Oescbwür überzugeben pflegt , welebes selbst den

1' od rur Lolge buken ksnn , indem es un der klorte der

erstell und wiebtigsten Debensorgune sitrt .

Der Oenuss des lubukruuebes vermebrt im gan¬
zen Durmksnule die Absonderungen desselben , so wie

die Absonderung der Oulle und des Duuekspeicbels ,

steigert die peristultisebe Bewegung derDürme , und

befördert somit die ^ usscbeidung des Dürmeinbultes ,

vbneuber , wie die meisten andern kurgunren , einen
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8cbwäekeLU8tand diese « Organes Zurück ru lassen ; vor¬
ausgesetzt , dass eine gut Zubereitete 8orte massig ge¬nossen wird . Insbesondere ist seine Wirkung auf den
Nagen ausgeLkiebnet , indem er «ierr
die UrdtturmA Se/orckm t. Kr stillt den Hunger , nicbt
durcb Abstumpfung der Nagennerven , sondern , weil
ei , iv ie später ervväbnt wird , das Oemeingetübl vor -
rüglicb /m umstimmen vermag , und der Hunger niebts
anderes ist , als der Ausdruck des Oemeingefübles , dass
es dem Körper an Kabrungsmitteln feble , dabei - das
VVoblkebagen naeb gesebekener 8ättigung , und das
Nissbebagen beim Hunger ; wo das Oemeingefübl ge¬
stört ist , da ist es aueb der Hunger , und umgekebrt ;dabei 8ebwäimer leiebt aut den Hunger vergessen , und
del Lutriedene I ^ blegmatiker seine leiseste liegung wabr -
nimmt ; dabei - bei denjenigen , bei welcken durcb Verstim¬
mung des Oemütbes der Hunger sebweigt , dureb den
Kenuss des Vabakraucbes , weleber das Oemütb beru -
bigt , der Hunger erwaekt .

vie Verdauung befördert er nicbt etwa auf die¬
selbe Vrt wie der Kasseb , durcb weleben ein 4' beil des
Nageninbaltes unverdaut in den varmkanal getrieben
wii d, und der Nagen dann mit der Vusarbeitung seiner
kleinern Aufgabe gesebwivder fertig wird , sondern er
erböbt wirklick die vigestionskraft . Nan lasse nack
dem Nable ungetakr eine 2eit von einer 8tunde ver¬
laufen , und versuebe dann massig ru raueben , alsbald
wird sieb Llässe des Vngesicbtes und Kust Lum8cblum -
mern einstellen , was andeutet , dass das Llut vom Kopfe
ab - und Lum tkätiger gewordenen Nagen bingeleitet
wurde , und dass der überwiegende Verdauungsproeess
die Krscblassung der übrigen Kunetionen bewirbt bat .
k/,rMiiieiö «r naeb dem Kssen genossen , stört er das erste
Oescbäft des Verdauungsprocesses und verursacbt bei
etwas scbwäeblicben Verdauungskräften dasselbe 6e -
föbl von » rücken und 8cbwere im Nagen , welcbes
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nacb dem Konusse rober unä unverdaulieber Xabrungs -

mittel eintritt . 8ebr wobltbätig ist die Wirkung des

labakrauebgenusses auk die 8tublentleerung , indem er

diesem bei Nenseben mit trübem 8tublgange , obne

sebädlicbe Nebenwirkung auk den Darmkanal befördert ,

und maebt sie , indem er ibnen notbdürkteln bükt , krob ,

und vor sebr vielen k' olgeübeln sieber . Der unmässige

kenuss des Bauebtabakes über , so nie der kenuss we -

niA Zubereiteter Blätter , läbmet endliek mebr oder we¬

niger die Bunetionen des Magens und der Därme , in¬

dem diese ebne Dnterlass gereirt nei den , sucb bat

mnn LntLündung und Verbärtung der öauebspeicbel -

drüse , und der in den Därmen bekindlieben Drüsen ,

rds Bolgen des unmässigen rabakraucbens beobaebtet .

^ Vie Lu den Lauebeingeweiden , so vermebrt aueb

der l ' abakrauebgenuss Lu den . ^ tbmungwegen den

Blutrulluss , daber das kekübl von 8ebwere und Bren¬

nen auk der Brust ; er vermebrt die Kontraction der

Duktgekässe , daber das deutlicbe kekübl von Lusam -

mensebnürung der Brust , nenn man xlütrlieb in ein

mit rabakwolken gefülltes Zimmer gerätb . Lr vermebrt

die 8eeretion der Dungenscbleimbaut , daber die be¬

ständige Lxpectoration . Dureb Nngewöbnung nerden

diese Wirkungen von keinem unangeuebmen Keküble

begleitet , und lediglieb die vermebrte Lxxeetoration
offenbart sieb ; dessen ungeaebtet kommen bei sebnaeben

Düngen die folgen dieser Lingriffe bald rum Vvrsebein .

Baueber uriniren okt und viel , denn der Kenuss

des 1 ' abakrauebes betbätigt die Verricktung der Nuk -

saugungsgekässeund derberen , er verbindert daber die

Bettbildung und bemmt da, wo sie sebon vorgesekritten ist ,
ibre Wortbildung . Diese erbebte Nukssugungstbätigkeit
sebeint sieb aber blos auk die im äussern klmkange der

serösen Häute beündliebe Bettmasse ru besebränken ,
und in der äussern kerixberie des Lörxers nur wenig

erbübt ru se ^n.
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Der 6enuss des I ' abakrauebes sopirt den 6e -
sebleebtstrieb , vbne aber die Oeseblecbtsorgane Im ge¬
ringsten Lli scbwäeben . Der kescbleebtstrieb ist da¬
bei - rvä ^ rend des Bauebgenusses nie an und kür «Ick
rege . Leidensebaktliebe Labakraueber macben böebst
selten Lxeesse Im Liebesgenusse , und pdegen diesen
überhaupt niebt sonderlich Lu sueben , wenn er ihnen
noeb niebt rur Oewobnbeit geworden ist . Line Wirkung ,
die das dem keruebsorgane beigebrachte Bulver gans
und gar niebt seben lässt .

Indem das Baueben den Lulluss des Blutes rm der
Lrnst - und Bauebböble vermehrt , befördert es rugleieb
den BüekSuss des Blutes in den Blutadern der 6Iied -
massen ; datier die Lrsebeinung , dass Lrsebüpkun ^
der Kräkte , rveAen Lörper/ie/rer ^nsirenAurrA, durelis
rabakraueben sebnell geboben wird , weil dadurch das
Blut von den davon strotzenden Muskeln naeb innen
Lu der seines Beines entbehrenden Organen geleitet
wird . Die bei den Arbeitern mäebtig strotnenden Blut¬
adern in den vliedmassen , neiden , wie sebr während
der Arbeit der Büeklluss des Blutes in denselben ge¬
bindert ist . Sie Bewegung der Flüssigkeiten des Kör¬
pers wird durobs Baueben da unterstützt , wo sie dureb
saugende Krakle bewirkt wird .

Hier niebt allein die Bewegung und Vertbeilung ,
sondern aueb die Qualität des Blutes wird dureb den ' ka-
bakraueb verändert , indem es dureb den unmässigen 6e -
nuss desselben mebr oder weniger seorbutiseb wird , was
diejenigen , welebe sieb mit der Zubereitung des Ta¬
bakes abgeben , und die Seeleute , die käst mebr I ' abak -
raueb als Bukt stbmen , dureb ibr Aussehen beweisen .
Ba alles , was auf die Bewegung und Mischung des Blutes
verändernd einwirkt , den Wachsthum des Körpers in
die Länge beeinträebtiget , so mag es keine vorgekasste
Meinung der Menge sezm , wenn sie behauptet , dass
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diHenixen , welebe vor vollendeter kolke übermssmx

raueken , im Wsebstbume Lurüekbleiben .

ln ketreik der Organe der vewexuax , wirkt der

rabakraucb auk ^ ene Muskeln , welebe susserbalb der

8pbäre äer Willkübr Noxen , reifend , belebend : auk

Zene Muskeln binxexen , welebe 6ein Willen unter¬

worfen sind , wirkt er berabstimmend , ibre kebbakt . x-

keit in äer Uewexunx , aber nlelit ilire 8tärke be neb -

mend , daber 8elien labakraueber aus , als wenn 8ie ru -

bixe xoset ^ te Mensebon wären , was bei xrosser ju¬

xend Lur deleidixenden Keberde wird .

Van ,r « n HVt ^ iLnmse » t » mn8 » « i » t

vem benimmt der rabakrauebxenuss

die 8ebn6llixkeit und Neiobtixkeit im Merken neu auk -

Luksssender Oexenstände , be8onder8 , wenn dio86 keine

bildliebe ^ nsebauunx darbieten , wie 2ablen , lVabmen ,

Wörter , löue , und die Ileibenkolxe der Ob̂ eete . Km

sieb davon Lv überreuxen , vergebe man AumrV/e/ö «, '

naeb dem Oenusse eine8 Dixarro denn die86 ^ it Lu

raueben i8t die 8ebädlioli8te — etwa8 Lu memoriren ,

oder das , was man bereit8M6morirt bat , treu wiederruxe -

den , und man wird 8taunen , wie sebr da8 liedäebtnlss

xelitten bat . vas Kedäebtniss ist dem Oeiste das , wa3

da8 Muskels ^ stem dem Körper i8t , wie dio868 der or -

xanisebe , 80 i8t ^' enes der xeistixe Vebikel , weleber

dem Bewusstsein die ^ . ukaabme der /Xusseudinxe , 80

wie kückxabe der86lben und der eixnen Produkte , ver¬

mittelt . Ks vorkolxt aueb eine äbnliebe Kntwieklunx , wie

das willkübrllebe Muskelsistem . Im Knabenalter ist 68

lebbakt , aber obne 8tärke ; im dünxlinxsalter lebbakt

und kräktiM im Maunesalter mebr ausdauernd als leb -
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ltktt ; im Oreisenalter matt . Wie bei den Muskeln , so
ist aueb bei dem kedäebtnisse IlebunK das Daupterlor -
derniss , um 8tärke und meebanisebe DertiKkeit in dem¬
selben ru erlanKen . Wie VeiLweibunK die Muskelkraft
Lu einer erstaunlieben koke treibt , und 8obreeken sie
lüiimt ; so memorirt Naneber einige DaKe vor einer prü -
kunK eine unKebeure Nasse von OeKenständen , undreiKt
sieb dun » spraeblos , wenn naeb VerunKlüekunK seines
^ orKänZers aueli ibn eine unerwartete praxe trisst . Die -

^' eniKen , welebe sieb mit einem ^Vnsvveis über eine K6-
wisse ^ nrabl memorirter Lüeber dureb ' s lieben belten
wollen , sollten sieb daber vor dem labakraueben «e/rr
in ^ ebt nebmen .

/Ire / ^ «ntrrsre , die tjuelle des KeistiKen Debens
und VerKnnKens , lässt sieb in die niedere , reprodue -
tive , Mrse/rrrrrerrde , und in die böbere , produetive ,
«e/rö/i/ ' errse/re LinbildunKskraft untersekeiden . Erstere
erböbt den 6enuss des 1' abakrauebes . Die indiseben
Priester berauseben sieb mit labak , um die ( Heister Lu
besebwören , und mit den Dämonen sieb Lu bespreeben .
^ ber die rbätiZkeit der produetiven , sebüpferiseben
kbantasie trübt er bedeutend . DiebtenberZ wollte
sieb kein labak rauebendes 6enie vorstellen , was
niebt so paradox sezm maK , als man Klauben sollte ;
denn beim Dauebmable mÖKen sieb wob ! Witr und Dau¬
ne , aber sebwerlieb Lrbabenbeit und 6rosse der Ideen
einlinden . ^ neb spriebt die 8aK6 niiKends von Linem
der ersten OünstlinKe der /rö/rerrr Nuse , der ein 1?a-
bakraueber gewesen wäre .

Das l/rt/rer ' t ist keine ein/ . eine Kraft des 0 erstes ,
sondern der Oesammtausdruck desselben , der 8pieKel
seiner wesentlieben DedeutunK , das OepräKe seines
^ dels , so wie der Wille der untäusebliebe I ' ulsseblaK
der 8eele ist . Kin freies , sebarles , «ebnelles und trel -
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fendes l/rtbeil , und der daraus entspringende scknelle

und riebtige Ileberblieb der Dinge , Ist das ebaraeteri -

ktisebe Nerbmabl » Her boebgestellten und allgemein
bewunderten Oeister . Dre Vernurr/ / Ist das Vermögen
der Ideen des 8ebönen , Outen und IVabren , Im Vnter -

sebiede von dem bloss Reifenden , Vüt/Iieben und IVirk -

lieben , welcbe der Verstand auffasst . tVaobdvan l ' au I

soll die Vernunft aueblebren , die IVabrbeiten , die

man sagen . und die VVabrbeiten , die man uersc ^merAerr

muss ; von dem wabren Linüuss des Vababrauebens

auf die Vrtbeilsbraft und auf die Vernunft ist daber Lu

scbweigen vernünftig , wenn man beinen weiss .

Das Vababraueben bebt einen Zustand der erben -

nenden 8pbüre der 8eel6 , den man ^ersireni/reri nen¬

net . ^erstreutbeit entstellt dureb überwiegende 1' batig -
beit eines der innern 8inne , und dadureb unterdrüeb -

te Vnnction der üussern 8inne . In der ^erstreutbeit ist

das Ilewusstsezn auf ^ ' ene überwiegende Oeistestbütig -
beit üxirt , und die üussern 8inne baben eine niebt

lixirte , sebweifende Vbütigbeit , und nekmen daber die

Umgebung der Vussenwelt niebt oder nur balbwakr . Uns

Vababraueben üxirt über drei der üussern 8inne , indem

es den Oesebmuoks - , Oerueks - und OesiebtssinnreiLt ;
und weebt den verstreuten eben so , wie wenn ikm Zu¬

gerufen , oder wenn er gerüttelt wird . 80 wird man

versnobt , einen Lusummenbung Lu finden xwiseben der

ausserordentlieben Deidenscbaftliebbeit des Dbilosopben
L. eibnitx Lum rababraueben , und seiner ungemeinen

Lerstreutbeit , von weleber die possirlicbsten Vnecdoten
errüblt werden . 80 sass er einmabl bei der Intel , in
einem sebr vornebmen IIunse , an der 8eite der Haus¬
frau , und fasste , mit seinem Vaebbar im Oesprück be¬

griffen , die Hand dieser Dame , welcbe ibm selbe , niekts
lööses abnend , gutwillig überliess , bis sie bald vor
8ebmorren autsebrie , indem er in einen ibrer Ringer
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«o eiobiss , n ie man in das Mundstück einer pfeife eln -
l »6l88t . Liest man äie „ Domestik ! manners of tbe ameri -
enns « von Madame pro11ope , 80 assoeirt sied leicbt
dei äer Vorstellung Amerikaner die Vorstelluns Lisarro ,
nnä äie Lerstreutbeit äer speeulirenäen Amerikaner ist
80 allKemein , dass sieb Journale äie . Vnecäoten erlau¬
ben , dass ein Amerikaner , als äie Leit / . um Scblafen -
xeken berankam , äie brennende Lerre ins Kett leAte ,
unä sieb selbst ausblies ^ ein Anderer , äer müäe nacb
Dause kam , leZte äsn Lock auf « Lukebett , unä wollte
siek selbst aufbansen . Man inuss übriAens Lerstreutbeit
von ^erst » 6MNA untersebeiäen .

Die erste unä wiebtissste äer wobltbätisen Wir -
kunxen äes Laucbtaliakes ist sein ausse/ . eiebnetes Ver -
MÖA6N, ä « s / . u umstimmen . Leim ersten Ver -
sucbe , äen I ' abakraucb / . u seniessen , ist äasmartern -
äe , bis / . um Lebensekel steiKenäe , LanAiAkeits - unä
^ NAstsefubl / . u bervorsteebenä , als äass seine 6ewalt
auf äie Lemütbsstimmuns überseben werden könnte .
VVeleb ein Lerukisunss - unä selbst Lrbeiterunsswittel
aber äie edleren unä M Zubereiteten Sorten äes Laucb -
tabakes für das Lemütb sind , ist Ibatsaebe äes Be¬
wusstseins eines Decken labakraucbers . Hier liest äer
Orunä , warum diese Oewobnbeit den Menseben so
mäebtis kettet , warum sie sieb so sebnell unä allse -
mein verbreitet , warum man sie da , wo Mansel unä
Lebertluss berrsobt , am bäuSAsten Ludet , äer Morsen -
länäer ibr vor/ . üsliek erAeben ist , unä äer Wilde und
Lobe sie mit Inbrunst liebt . Die edelsten Sorten sieben
in dieser Wirkuns oben an , r . S. äer Sonn und Mond .

Wem äer Lrus , äie Iloüart unä das Vorurtbeil
äer MenZe das Leben verleiden , wen Sebadenfreude
und lücke unerbört verleumden , ersticke äie sLtisen
Wirkunsen äes aufkeimenden Menscbenbasses äureb
dieses OesenM . Weil äie vosbeit der Menscben und
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die Rarmberrigkeit Kottes keine Kränren linden , darum

gab der Kimmei dem Unterdrückten die labakxllanLe
rum einstweiligen Iroste .

Das Vabakrauebe » , sagt man , ist ein Mittel gegen
der Seelenübel grösstes , gegen die l «NAeuier/e , es

vertreibt die 2ieit . Indv88en 8iebt man , dass viele im

Kaueben selig einseblafen , andern 8iebt man 68 wieder

an , da88 8ie beim Maueben nur darum niebt gäbnen ,
weil 8ie mit den lijipen bla8en mü88vn : 68 beilt daber

aueb niebt da8 Kiesen der langeweile , welcke8 niebt8

ander8 ist , al8 : Hunger der Seele , 8onder » 68 be -

sebwiebtigt ein68 der lästigsten und unau88teblicb8ten

Symptome dieses Zustandes : dre l/rtAedu/ddenn ge¬

duldig , AeduVdtA m« c/d es , ganr speeilisek .
lind wenn Inner von allen verbeiratbeten Weibern

ein Monument verdient , 80 i8t 68 dean Uieot .

Wie ^' ede leidensebaft , 80 entkräftet aueb die

leiden «ebakt Lum labakraueben den Wrtten de8 Men -

8eben , und maebt ikn ru ibrem Sklaven 5 denn die

gewaltige Maulkessel der 8ebon bi8 rur Hälfte geraueb -
ten pfeike , maebt den leidon8ebaft1ieben unbeweglieb
blind und taub für die Stimme , der vor Allein gebenden

I ' tüebt , für da « Wieder8eken der Keliebten und des

Vreundes , für den lliik der Stunde rum täglieben Brot¬

erwerbe , für die Kelegenbeit rmm bedeut6N8t6n 6e -

winne , und für die drobende Oefabr des grössten Ver¬

lustes . »Kleieb , gleieb , nur noek ein paar2üge <- denkt
und sxriebt er , so oft er bandeln soll .

Von « Rvi » Wirlv, » i » ^ ei »

des Rauebtabakes in Verbindung mit andern Kenüssen .

liesse sieb das Lrer im warmen und beissen
Klima so gut wie im kalten und gemässigten erkalten ,



80 ivüräe 68 lteissen : äns vier linden äie Menselien kür
äen l ' -idiili , unä äen rndnii ilut üio lViitur kür äns vier
gemnedt , äitmit 816 sied einitnäer itngenellm unä Ull -
scdüälied mneden , unä 80 2UM dessern Oeäeiken Ü68
M6N8elllicli6N ILürxerS deitlilgln sollen . venn 68 ge -
Ü6ill6ü äie meusedlieden Körper , ivelede deiäe wüssig
geniessen , unä vertrrigen . vor 6618t seiieint ä rill ei 2ivitr
niedt 2U geäeilien , oder INIe il uieilts 211 verlieren : Ü61II1
vvirä ruieü äer Körper vielkültig , so muss üer 6eist
ä- iruln nieiit einkältig vveräen . Mit einem Worte , ireim
öiertrunlLe lubitli rituellen , iiei88t : empvriseli - rritionell
rituellen .

H ie entgegengesetzt vkt äie Wirkungen einer
unä äerselben llrsnede sind , i8t beknnnt . Dem Kinen
mnelit äer Wein einen goldenen Humor , äem nnäern
eine kupkrige iVnse , . je nu eil äem mnn iiim nur iiel
8eiileeiitem , oäer bei ^ ' eäem Letter geniesst , äusselke
gilt vom 6enii88e äk8 «c/trvK - LLtt mit lolmk -
rriueii . Wel eilen unverseduläet äns teilen unekeit ,
äenen wir «! äureii diesen 6en » 88 6ei8t unä Oemütii
treüiieil eriieitert , oiine Verlust äer Mieiiterniieit , unä
vline 6eküiii äer Vellerreixiiug . äeäen Vilelimittog
Kulleli trinken unä I ' uduk rriueiien , vline gnr äns Ver¬
mögen 2u einer reielilielien Älndl2eit 211 luilien , deisst
äer Kzpoedonärie 8ieli mit 6evvr »lt in äie Vrme xverken .

6ri8 mit Indklkrnued imprügnirte ^kAeLer rvKsser ist
ein dekuuntes ^. dkülilungsmittel in äen Hunästkigen ,
unä ein gelieimer Klixir ä' liumeur äer deutigen dzste -
ris clien Welt .

Vuiirleute rituellen bei äer Kussdegleitung ilirer

kkeräe , iveil sie änäured nieiit so leiclit müäe iveräen ,
unä äie 6eäulä verlieren , äer müäe Wrrnäerer iriuolit ,
ivenn äer Hunger ilin csurilt ; äer Vnge lang im Wogen
denkende Keisenäe rriuelit gegen äie Kolgen einer

8tudlv6rstopkiing , ivili liiil uiler 2ur Vrliolong Kustivnn -
äelnäe mit äer /rer ' eir Kr//ü litdilkritued einutlimen
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sollen . da8 xvissen äieso vermutklicll nickt eker , bis

68 iknen demund 8asst .

Hsai » Lv » « Mv Sv8 » A,ivSLlrLV,r » lLv8 .

Vi6 6üte de8Daucktakake8wird ssewöknlick nack

äer VorLÜsslickkeit der Darbe und d « 8 6erueke8 , >ve -

nisser äes 6e8ekmacke8 ko8t,mmt . l ^ immt man die Dn -

8ekädliekkeit / . um S68timmunss8ssrunde der 6üte , 80

wird manclie 80ll8tedl6 8ort6 8ekr unedel . Die /t «rrc/t -

tKött/c/rrü - Äerr macken den 0enu88 de8 1' akake8 un -

8ckädlicker , denn durc/t dr' e XttkerMuuc / des r ' uSuLe ?

rv » d die d/enA « de « »t r' /rru erd/tKiteiten

( ^ ieotin ssenannt ) uermkrdcr t, wa8 die ein/üsse ^ulssake

der Dakriken 86; n 8oIIte , denn die Deimmckunss an¬

derer aut die 6e8undkeit 8eküdliek wirkender 8to ! ! e,

liesst wokl au88erkalk ds8 eissentlicken Lwecke8 . Die

Dn8ckädlickkeit dk8 Dakak8 känsst vor/üssliek von86iner

Lukereitunss ak ; man kann daker mit Deckt kekaupten ,
da88 die meisten 8 o rten de8 Daucktakake8 , welcke in

un86ren 8tauten , au88erkalb IInssarn8 , im erlaukten

Handel vorkommen , un8ckädlicker 8ind , al8 die im

unerlaukten llandel vorkommenden . Ü8 ssikt auck nickt

wenissk der denkenden Ilnssarn , welcke den 80ssenann -
ten Ö8t6rr6ieki86ken Daucktakak , dem 80ssenannten

unssarmeken vor/ieken , wäkrend die meisten , denen

der Daucktakak au8 den privil . k' aln iken darssekotea

wird , naek den von 8ok1eiekkändl6rn iknen ansseko -
tenen 8orten ka8vken , tkeil8 darum , weil die86 Ke88er

8ckmecken , tkeil8 weil 8ie Killisser , tkeil8 eken weil

8ie verboten 8ind : Mtimur in vetitum 86inper , eui >i -

mu8 ^ ue nessata .
Darum , da88 eine Luüm' edcie 8orte «ckärt ' er

8ekmeckt , darum i8t 8ie nickt 8ekädlicker , und 8omit

«ckleekter , kei - trc/d zubereiteten 1kkak8orten Iä88t

8iek wokl au8 dem « ckwackern und 8tärkern Oesekmaek



24

snk eine geringere oder grössere Menge des in ikm ent -
kaltenen sekarfen krincixes sckliessen , aber nickt bei
den Zubereiteten ; denn viele labaksorten sckmecke » ,
^ enn sie von der radakfabrike kommen , sckärfer , als
im niebt Zubereiteten Zustande , und dock sind sie Lu -
bereitet viel unsckädlicker als im nickt Zubereiteten
Zustande , vorausgesetLt , dass iknen keine anderen auf
die Oesundkeit sckädlick wirkenden 8tolfe beigemisckt
werden . lekerdiess bat eine sckarf sckmeekende 8orte
das Oute , 6tt . ss man nickt Lu viel davon rauckt . 8o
sckmeckt r . 8 . der 8onn und Mond sckarfund kräftig ,
und dock ist diese edle 8orte die unsekädlickste aller
im Handel vorkommenden , insofern « sie das kökere
Nervensystem nur wenig berükrt , und die /Mmerrden
Wirkungen des Tabakes bei dieser 8orte kaum wakr -
runekmen sind . vamit ist aber nickt gesagt , dass ^ ede
Zubereitete 8orte , die sckarf sckmeckt , unsekädlicker
ist , als eine , die milde sckmeckt ; sondern , dass eine
und dieselbe 8orte Zubereitet sckärfer sckmeckt , als
im nickt rubereiteten Zustande .

vie xrivil . ^ abaklabrikensind , in Lerücksicktigung
des 8anität8verkältni8868 , der Oesellsckaft allerdings
wokltkätig ; dieses , so wie die eben erwäknte auüal -
lende Mrsckeinung in Lerugdessckärferen Oesckmackes
einiger Tuöercdcden 8orten , dürfte ein , im Monate
dul ^ d. l. im gemeinnütrigen Mfennig - MagaLinersckie -
nener ^ ufsatr » k/cöerd « « ( Meotin ) , wel -
cker die Mauptresultate der darüber von einigen fran -
rösiscken Okemikern angestellten Ontersuckung be -
sckreibt , am leicktesten erklären . Der Lerickt folgt
kier in etwas veränderter Ordnung , aber wörtlick .

1. » vas Mcotin ist eine sekr starke und bückst
»giftige organiscke Lasis , der dr' e reEide O ü/cunA
»de « ^ « ö « Le § , reeun «ue/t mc/d seine Qualität beimessen

»muss , es ist in selber , Weingeist , I ' er, »entinükI,Wasser -
»lind verdünnten 8äuren se/rr autlvslick . 8eiu sxeeif .
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->6 evviekt lbt 1 " /i oo»- ä. li. nielit xavs 5 kroeente grösser ,
»al8 <l!>8 ä68 de8tiIlirten4Va886r8 . Lrkitst , rer/ine/diAi 8ick

»da8 Nieotin al8 ein vei88er 8elir reisender kauek , der

»sielr dei NnnalrerunA der Flamme entsündet . Ü8 kat

»Lxvar Lernen keruek , aber 8ein vampk i8t 8ekr beitsend

» nnd reist die 6erueb8N6rven . — 8ein 6e8e ' nmaek

» 8ckeintauekbei86br 8tarker Verdünnung äu8er8t 8ebark

» und ätsend . Unter allen kllansengikten i8t 68 eine8 der

>virk8am8ten . Kunden ( 4 — 5 Iropten ) und V «Kein

- >( 1 Iropken ) gegeben , veranlagt 68 in allen Fällen den

»Vod . Vl8 einer der Oelebrten , die damit Ver8uebe

»anbellten , eine 8ebr 8ebvvaebe Vutlü8ung in dVasser ,
»liüeli8ten8 eine 8eeunde lang , in den Nund genoin -
» men batte , ükerdel ibn eine bektige Betäubung , die

» 10 8eeunden anbielt , 8ebvvere in den Oliedern , und

»ein mebrere 8tunden dauernder Lopk8ebm6rs . «
2- » K8 i8t in den Iklättern sum Vorau8 ( ? ) vor -

»banden , in kleiner Nenge aucli in den Wurseln mit

»einer reAeinö . 8nttre rerönirden . «

3. » Va8 mit dem Nieotin verbundeneVmoniak trägt
» dasu bei , da8 er8tere tlüebtiger su maeben , und dem

»1' abak Ivrakt su geben . «
4- »in . de- t dnrc/t 6rn ^ rnnA «nbereiieien 8orien

»8c/reini d « 8 ^Vicsii - r nre ^r ni8 in den « ndern erdreie ^eii ,
»weii 68 /rei Wird , Wiewo/d sie eiAeniiie/r enise/neden

» Weniger dnron e/d/nd/en . Naob Vergeben mit 7, noc/t

» A« r nic/d subereiteteu 8orten , entbielten 1000 6ram -

» men Fabak8blätter von 6uba 9, von Norzdand 5, von

»Virginien 10 , au8 1ransö8i8eben vepart6M6llt8 6' /r , 8,
»11 . DnASAen /t «nr/t - nnd 8r/ »nn/ - //ni - n/c öiv8 4 6rnnr -

» men . Hierau8 erbellt , da88 die Oualilät de « labakes

» eben 80 wenig au88cblie88lieb von der Alenge do8 darin

»entbaltenen Nikotin «, al8 die 6üte d681Veiu68 von der

» Nenge de8 Vlkobol8 abbängt . «
Der 1( anÄ8ter ist der virgini8ebe Hak , de88en

liedeutender Vutbell an Nikotin eben erwäbnt wurde .
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Das Usuellen aller Vrt von Oixarre » ist durek die . 4rt ,
wie sie Kerauebt werden , tbeils we ^ en der Qualität
der Blätter melir weniger verwerüiob .

ILl » I » lLlLvL1vI » ,
welebe der alltäKliebe 6enuss des ^ ababrauobes

verluden soll .

1. Die //r//ioc/ «ondrl6 . Das bannwvkl nielit Kelten
für Nensoben von bzpoobondriscbem Oeblüte entsj - ros -
sen , die sobon Lur Bzpoobondrie Keboren sind . Denn
diese KelanKen vielmellr dureb eine OeleKenbeitsur -
saebe wie der relativ übermässiKe Kenuss des Bauelitrr -
dalies Luibrem väterlielien oder mütterliellen Lrbe . das
illnen auell bis xu ilirein lode Niemand streitiK maobt .
dene llinKeKen , welebe erst nacb vorausKeKanKenen
8türmen und blmwalLunKen in ilireni börj,erbeben und
Keelenleben ru diesem Uebel KelanKen bünnen , mvKe
die Kenannte 6ewobnbeit KvKen dasselbe sebüt/ . en ,
wenn sie Oandidaten desselben werden sollten , und
» war W6K6N ibrer wobltbätiKen WirbunZen auk das
Oemütb und die Vunotionen des varmbanals .

Und in der ^ bat ptleKen Bauober , selbst vbne
8e6l6nstärk6 , bei allem verdienten oder unverdienten
VnKlüebe weder trüb - nocb stumjitsinniK , sondern leiebt -
sinniZ / . u werden .

2. Dr' e 6re/rt . Nan tindet in der Welt eine vor -
nebme , sobon von ^ eber allKemein bekannte ViebtKat -
tunK , welebe vom Baobus und der Venus KereuKet ,
und vom Lorn entbunden wird . Die LntstebunK dieser
ViebtZattunK mo » e wobl der täKliebe BauebKenuss
r ' - rso/erne verbindern , als Baueber überbauet mebr das
vier als den Wein lieben , und der mit beiden Genüs¬
sen verbundene kauebgenuss ikre relativ sebädlieben
Vollen Zanr besonders mässiKt , überdies « wirbt er so -
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pirend auk den vesekleektstrlek , und berukigt das auk -

gereirte 6emütk .
Ls gibt - »der auck eine vicktgattung von gemeinerer

Herkunft , äeren Entwicklung äer täglicke Venuss äes

labakrauckes sekwerliek verböten wird . Line nickt sel¬

ten vorkommende ^krt dieser 6attung ist die uns äer

8cropkelkrankkeit entwickelte . Wenn äie 8cropkel -
krankkeit uns besonderer ^ nkänglickkeit , keim Kiutrit -

1e äer pubcrtätsjalrre ikren keimatklicken llerä nickt

verlassen will , so pllegt sie sick über Kur/ , oder lang

in eine andere Krankkeit / . n metamorpkosiren . ^ m lieb¬

sten nimmt sie die Oestalt der Oickt an , wenn ikr auck

nur eine geringe Oelegenkeit da/u gegeben wird . Va -

ker gibt es beut ru rage so viele unversekuldet gick -
tiscke Männer und prauen , weil es so viele unsckul -

dige scropkulöse Kinder gibt , und es gibt so viele

8cropkeln unter den Kindern , weil es so wenig wakre

Illattern unter iknen gibt . . Vls es unter iknen noek vie¬

le Llattern gab , fand man sekr wenig 8croi >keln , weil

sie das 6rab verdeckte .
3. D/c Sei den Quarantänen wird ebenfalls

gegen die Pest geräuckert , aber nickt mit labak . 8ckon

Moses liess gegen die Pest räuckern . 80 wurde auck

der leutel des Tobias durck den Kauck einer Keber

vertrieben , ^ m Knde sollte man denken , dass die orien -

taliscke Pest das Kigentkümlicke kabe , sick von ^ ' edem
k' umus Lurücksvkrecken /u lassen .

8 e I » L « 8 8.

^Vus dem ( besagten erkellet , dass , ungeacktet die

Oewoknkeit ' tabak ^ u raucken , keine unbegreillicke scv ,
so bat dock kein gesunder und vernünftiger Mensck

das Kaucke » nötkig , das vielmekr aus dem einfacken

Lelsiscken 6runde : ^ limenta sanis , medicamenta ae -
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xi- is soluw convenire Lu unterlassen ist ; dennder Bauck -
tabak ist kein lVakrungsmittel , wenn er auck den Bun -
xvr stillt , sondern ein Medicament . Lin Medieameyt
ist ein Mittel , welckes gewisse kranke gesund , und
die Meisten Gesunden krank mackt , für den alllügli -
elien Kenuss eines soloken Mittels , das oft sckwer er¬
worbene Keld ausgeben , ist wokl eine kockgradigeBkor -
keit . Du man über Lw killen könnte , ob der Babakrauck
ein Medicament sev , indem er den kranken eber um -
brinKen , als gesund mucken kann , du mun ferner uuck
r weiden könnte , ob er ein Kift se/ , indem er nickt allein
gesunde und vernünftige , sondern uuck gesunde und
unvernünftige Baucker , weder umzubringen nock krunk
Lu mucken pllegt ; so folgen nun die Bedingungen , un¬
ter welcken das Babakraucken sekr scküdlick werden
kann .

Der 6 enuss des Babakrauckes wirkt sekr scküdlick
1 ) vor vollendeter Beife des Körpers , 2 ) im ^Iter , 3 )
bei sckwäcklicker Konstitution , 4 ) bei sckwucken Bun -
§ en und kranken Verdauungsorganen , 5 ) unmittelbar
nuck dem Kssen , 6 ) in den Morgenstunden , 7 ) von
starken und «cH/ec/d Luöe , erteten 8orten . Die krsacken
sind bereits erwäknt worden . In den Morgenstunden
bekagt der Kenuss ganL besonders , wirkt aber ru die¬
ser 2eit desto lakmender auf das animale Be¬
ben , und der kemeinspruck : Impia sub dulci melle
venena latent , kann uuck kier einen Blair linden , ^ n
. jenen Bugen , an welcken Verricktungen bevorsteken ,
welcke unter andern Kegenwart der Besinnung und
8türke des Kemütbes ru ikrem glüvklicken krfolge er -
keiscken , ist es sekr gut , siek in den Morgenstunden
vom Babakraucken ru entkalten . Meiden aber Leit
und Umstände vermieden , welcke die seküdlicken
Mirkungen des Baucktabakes vergrüssern , so ist der

Kenuss desselben unsckadlick , und mit Ab¬
siebt gebrauekt , wokltkatig . Biese Absiebten sind unter
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äsn vvokltkütixen WirkunZen äes » uucktukskes er -

^^"vie ReäinAunAen uker , okne nelcke äer Lenuss

äeslrukukruuckesscklecktkinvemverSick ist , sinä : Li¬

ne /cr «//rA6 Konstitution , eine ,oo ^ LAberertete rukulLS -

snrte unä ein Ac/törrAC « kuuckinstrument . Lin lluuck -

instrument ist AeköriK , ^ enn es rein , unä äen Nuuck

ieieiit unä kükl , unä nickt » u viel uuk einmukl in äen

Nunä lässt . Welcke Nüssen unä Normen äiesen Lor -

äerunKen um kesten entsprecken , ist äen lukskrauckero

dekunnt . . . ,
Ist einmukl äer Lenuss « ur Oevvoknkeit vvoräen ,

so kut äie piü/L/tc/tö Lntxvolmunss von äemselken nickt

Klos sekr ununAenekme , sonäern rumukl kei leiäensckukt -

licken kuuckern , ott Kck- tkrlicke Loipen . Im Oexentkeil

ist äus ttttMMÜAL Lntxvoknen von äiesem /tüc/ ^r lcÄnst -

rrc ^en veäürknisse einem äeäen möZlick , wenn äuke !

unAekükr uuk üknlicke Weise vorZeAUNKen wirä , wie

Welker lkre SuuAlinAe ent ^ öknen .
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^nstomikt «t xkz 8iolo § m Iiomlnis , Ällimitlium 6t pl. -tn-

t3ruw , xrÄ68iä68 ) luminki , 8j . 68, kulers 6t vrnrt -
meuts arti8 meälege .

II .

V6NÄ6866t ! o 68t remeäium 6MM6NSK0K0N 6tlN6N08t8t ! eiUU.

III .

? art »8 promaturu8 klrtiüei8Ü8 8ummitm moretur me«iiei
ität6lltivll6w .

IV .

Aotio 8^ pkiliäi8 / «/err/i . ; ltelen6g .

V.

VIltisi . 8 ule6r08kt 6t purul6vtÄ in. 8tiir Li>8e688U8 ) 8UPPU -
rstioill8 ul66ri8 ^ U6 8MSlltur .

VI .

Vseeinkltio srti6eiÄÜ8 , spi6m »<1molliim Vitriols vorn ,
mowentum 8! 8tit 6xcitAN8 Mvrbl 8erolulo8 ! .

VII .

Kulia ersiül Iae8io , per so , trepsnAtionem inüieat .



VIII .

Non äatur kernia inearcerats spasmoäies .

IX .

Oenms exiäemieus , elima et tewxestss tkeraxiae Luder -

»Atores .

kul8us ca8uru8 ruit .

XI

I ' eiiculo86 vivitur , ubi xsuetore8 seZrotsllt ,

weäevtur . „ ..So er .
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